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So fest vermissen sie das Sommerlager

LUZerN
Blauring Buttisholz
Stein, 10. August: Auf-
bruchstimmung macht 
sich breit: Aufräumen 
ist angesagt. Koffer ge-
packt, Material geputzt 
und Lastwagen bela-

den. Mit einem weinenden und einem 
lachenden Auge sagen wir: «Ade merci 
Stein, hoi Buttisholz!» Wichtige Infos: 
Koffer sind ab 11.00 Uhr beim «Träff» 
abholbar. Ihr dürft uns um 15.00 Uhr 
auf dem Hir schenplatz empfangen. Wir 
freuen uns auf euch. PS: Achtet beim 
Einzug auf unsere wunderbare Fahne!

Blauring St. Paul Luzern
Leuk, 10. August: Mit einem auflockern-
den Morgenturnen starten wir in den 
Tag. Nachdem die älteste Gruppe tapfer 
den Trank getrunken hat, gehen die 
Leiter zum Schutz der Kinder los, um 
die Cowboys abzufangen. Mit Spiel und 
Spass beim Würfelfussball und Plachen-
volleyball geht es weiter. Am Nachmittag 
basteln wir uns, wie richtige Indianer, 
Steckenpferde.

Bu-Mei Adligenswil
Ulrichen, 10. August: Prachtvolle orien-
talische Bauten errichten, auf dem Markt 
um Leben und Tod feilschen, vor einem 

gewaltigen Sandsturm flüchten, mysti-
sche Portale zu einer geheimen Welt 
öffnen, auf fliegenden Teppichen Stern-
schnuppen zählen, von einem Flaschen-
geist einen Wunsch erfüllen lassen und 
und und. All diese Abenteuer wären 
nicht zu bestehen gewesen ohne die 
grossartige Leistung des Kochteams «Al 
Bruzla». Sie haben uns täglich mit Ku-
linaritäten verwöhnt.

FC Buttisholz
Appenzell, 10. August: Aus Sicht eines 
neuen Lagershirts: «Hallo! Ich bin 
schwarz und bin ein Andenken an ein 
unvergessliches Trainingslager. Heute 
habe ich Fototermin mit meinem neu-
en Besitzer, den ich auch auf der mor-
gigen Heimreise bekleiden werde. Die 
Abschlussturniere und den Junioren-
leitermatch (Sieg für Leiter) überliess 
ich noch meinem Vorgänger. Für den 
Lagerfilm, der heute Abend Premiere 
hat, bekam ich leider noch keine Rolle. 
Wer wird wohl Sieger des Lagercups?

FC Ebikon
Reconvilier, 10. August: Das Wetter 
machte uns auch am letzten Lagertag 
keinen Strich durch die Rechnung. Ne-
ben einem Minigolf-Turnier und ein 
paar letzten, lockeren Trainingseinhei-
ten feierten wir den Lagerabschluss mit 
einem ereignisreichen Abendprogramm. 

Der bunte Abend, die Finalspiele des 
Hallencups und die Rangverkündigung 
des Juniorenturniers wurden durchge-
führt. Da es am Samstag bereits zurück 
nach Ebikon geht, durfte die Nachtruhe 
für einmal etwas später ausfallen.

FC Malters
Langenthal, 10. August: Der olympische 
Gedanke stand auch an unserer Mini-
EM im Vordergrund: Mitmachen ist 
wichtiger als Siegen! Trotzdem ist es ein 
Skandal, dass Uefa-Schiri Remo das Tor 
von Portugal gegen Deutschland nicht 
anerkannt hat. Steckt eventuell die Wett-
mafia dahinter? Herzlichen Dank an die 
Supporter für die Lager-Shirts. Nicht 
vergessen: Unser Sonderzug trifft am 
Samstag um 13.30 Uhr in Malters ein. 
Bereits vormerken: Lager 2013 vom 
4.–10. August in Charmey FR!

FC Rothenburg
Willisau, 10. August: Am Vormittag wur-
de von allen Junioren und dem Küchen-
team der Technikparcours absolviert. 
Nach dem Pasta-Mittagessen musste 
bereits die Unterkunft geräumt werden. 
Trotzdem trainierten einige Teams 
nochmals oder spielten einen Ab-
schlussmatch. Nach dem Verteilen des 
Lager-Shirts, dem Lagerfoto und einem 
kleinen Imbiss fand die Siegerehrung 
des Lager-Cups statt. Am Abend ging 
das tolle Juniorenlager des FC Rothen-
burg zu Ende. Auf Wiedersehen Willis-
au, bis 2013!

FC Schüpfheim
Broc, 10. August: Den Leitermatch vom 
Donnerstagnachmittag gewannen die 
B-Junioren souverän. Nach dem Nacht-
essen wurden Rudi und Bauz, zwei 
langjährige treue Helfer, mit grossem 
Dank verabschiedet. Schon ist eine 
tolle Lagerwoche vorbei, und es ist 
Packen angesagt. Am Freitagmorgen 
fand mit allen Lagerteilnehmern ein 
kleines Fussballturnier statt. Nach dem 
Aufräumen der Unterkunft und einem 
Mittagslunch brachte der Car die bunte 
Schar glücklich und müde nach Hause.

FC Wolhusen
Rüschegg-Heubach, 10. August: Den La-
germatch gewann das Leiterteam sou-
verän. Die Kids stemmten sich aber 
tapfer gegen die Niederlage. Mit «Spiel 
ohne Grenzen» ging der Gruppenwett-
kampf zu Ende. Am Abschlussabend 
konnten sich alle einen Preis vom Ga-
bentisch aussuchen. Die Verabschie-
dung des langjährigen Küchenchefs 
verlief im würdigen Rahmen. In der 
letzten Nacht musste etwas um die 
Nachtruhe gekämpft werden. Rückkehr: 
Samstag, 12.40 Uhr, Bahnhof Wolhusen!

Insieme Luzern
Lenzerheide, 10. August: Nach einem 
eher ruhigen Morgen mit einem schö-
nen Seespaziergang gab es dann am 
Nachmittag die Überraschung von der 
Stiftung Wunderlampe. Bruno Hächler 
besuchte uns auf der Lenzerheide und 
bereitete uns mit seinen Liedern sehr 
viel Freude. Wir haben mitgesungen, 
getanzt, gelacht und ein grosses Fest 
gemacht. Die gute Stimmung hielt bis 
zum Schlafengehen an, und so fielen 
wir alle glücklich und zufrieden in 
unsere Betten.

Jubla Udligenswil
Les Haudères, 10. August: Weil wir bei 
der Ölsuche erfolgreich waren, konnten 
wir wieder nach Hause. Die Gletscher- 
und Stauseebesichtigung war für alle 
ein Highlight. Am Lagerplatz angekom-
men, waren alle erschöpft und genossen 
die warme Dusche.

Jugendparlament Emmen
Südkaukasus (Armenien / Georgien), 
10. August: Neben den sechs Mitglie-
dern des Jugendparlamentes kommt ein 
weiterer Jupaler nach Armenien: Der 
Elch – das Maskottchen des Dachver-
bandes der Schweizer Jugendparlamen-
te. Er wird im Newsletter täglich von 
seinen Erlebnissen im Südkaukasus be-
richten. Der Newsletter ist ab dem 
13. August auf der Homepage der Ge-
meinde Emmen aufgeschaltet.

Jungwacht Buttisholz
Degersheim, 10. August: Tag 14: Das 
heutige Motto lautete: abbauen, abräu-
men und aufräumen. Alle Sucher waren 
den ganzen Morgen lang mit den Auf-
räumarbeiten beschäftigt. Am Nach-
mittag genossen wir die wohlverdiente 
Abkühlung in der Freibadi Degersheim. 
Info für alle Eltern, Verwandten und 
Bekannten: Der Einzug der erfolgreichen 
Suchexpeditoren findet um 15 Uhr auf 
dem Hirschenplatz statt! Over and out.

Jungwacht St. Paul Luzern
Paspels, 10. August: Uns erreicht die 
Botschaft eines grossen Entführers na-
mens Orkosian. Gefürchtet und skrupel-
los, flink und clever. Seine Armee hat 
unseren Ältestenrat entführt. Ihr Stand-
ort ist unbekannt, ihre Häupter hat noch 
niemand zu Gesicht bekommen. Sie 
tragen rabenschwarze Kleidung, sind 
schnell wie der Blitz und stark wie Bä-
ren. Doch durch harte Arbeit, Fleiss und 
Willen wird unsere Kolonie imstande 
sein, dieser Gefahr zu trotzen und zu-
rückzuschlagen.

Läuferriege Gettnau
Forch (Maur), 10. August: Beim Nacht-
spiel mussten die entführten Bananen 
gesucht werden. Dabei war der Einsatz 

ein letztes Mal knuddeln – und dann ab nach Hause! Die Mädchen des Blaurings Buttisholz 
im Sommerlager in Stein. 

 Bild Lager/Sarah Bühler

Dauerregen
Seit der dritten Klasse bin ich ein 

begeisterter Jungwächter der Jung-
wacht St. Michael Schüpfheim. Das 
Lager im Sommer war für mich 
immer das absolute Highlight des 
Jahres. Zwei Wochen im Zelt draussen 
in der Natur – Abenteuer pur! Was 
will man mehr? Nach sieben Buben-
jahren wurde ich Gruppenleiter und 
bald darauf Scharleiter. Ich kann 
mich nur an gute Zeiten erinnern, 

obwohl bei weitem nicht immer alles 
optimal lief. Das Wetter ist ein wich-
tiger Faktor. Bei schlechtem Wetter 
ist es schwieriger, die Motivation der 
Buben aufrechtzuerhalten und die 
geplanten Programme durchzufüh-
ren.

In meinem dritten Jungwachtlager 
in Niederhelfenschwil unter dem 
Motto «Gestrandet» regnete es sehr 
viel. Vor dem Esszelt befand sich nur 
noch knietiefer Schlamm, die Wiese 
war nicht mehr zu erkennen. Was 

macht man daraus? Das Beste. Die 
kreativen Leiter entwickelten schnell 
ein Spiel, indem man versteckte 
Muscheln im Schlammbad suchen 
musste. Alle zogen die Badehosen 
an und suchten im Schlamm nach 
den Muscheln. Es war genial! Alle 
Buben sahen gleich aus: Komplett 
mit Schlamm bedeckt, und niemand 
war wiederzuerkennen.

Das Muscheltauchen avancierte 
zum Lager-Highlight. Um alle Buben 
wieder sauber zu kriegen, mussten 
wir sie mit Wasserschläuchen ab-
spritzen. Diese scheinbar hoffnungs-
los schlammige Situation haben die 
Leiter als Chance gepackt. Mit einer 
gehörigen Portion Improvisations-
talent haben sie einen allseits be-
liebten Zeitvertrieb ausgeheckt. Ich 
behaupte sogar: Die besten Aben-
teuer und Spiele entstehen meist 
durch puren Zufall und durch Krea-
tivität der Leiter. Ich bin schon ge-
spannt, was für neue Spiele sich die 
Jungen und Leiter im diesjährigen 
Sommerlager im freiburgischen Ros-
sens ausdenken!

Emanuel Duss, 
(22), Scharleiter 
der Jungwacht St. 
Michael Schüpf-
heim

LAGErZEIt*

HINWEIS
 * An dieser Stelle berichten (ehemalige) 
Leiter von Jugendorganisationen sowie 
Mitarbeiter unserer Zeitung in lockerer Folge 
von ihren Sommerlagererlebnissen. 

«Wie richtige 
Indianer basteln wir 
uns Steckenpferde.»
BLAurING St.  PAuL LuZErN, 

LEuk
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natürlicher Lagerbegleiter
ramseier.ch

Die Kraft der Natur
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